
 Zeichenerklä rungen  
Art und Maß der baulichen Nutzung 
 

 Art der baulichen Nutzung 
MK 

 (§ §  6-7 BauNVO) 

GRZ GFZ  Grundflä chenzahl Geschossflä chenzahl 
1,0 3,0  (§  19 BauNVO) (§  20 BauNVO) 

 Anzahl der max. zulä ssigen Vollgeschosse IV 
 (§  20 BauNVO) 

 
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen  
 
 Baugrenze 

(§  23 (3) BauNVO) 
 

Verkehrsflä chen 
 
  

Straß enverkehrsflä chen  
(§  9 (1) Nr. 11 BauGB)  

 Straß enbegrenzungslinie, auch gegenüber 
Verkehrsflä chen besonderer 
Zweckbestimmung   

 Verkehrsflä che besonderer 
Zweckbestimmung  
  

Zweckbestimmung 
 
 Ö ffentliche Parkflä che  
 
 Verkehrsberuhigter Bereich  
 

 

 

 P 

 V 

Hauptversorgungs- und Hauptwasserleitungen  
nachrichtlich übernommen: vorhandene Ver- und 
Entsorgungsleitungen wie beschriftet  
(z.B. FG = Ferngasleitung); ggf. mit Schutzstreifen  
 
 

 
oberirdisch 

 
 

 
unterirdisch 

 
        FG 
 

          
DN 800          Beispiel 

 

Grünflä chen 
 

  
 

ö ffentliche Grünflä che  
(§  9 (1) Nr. 15 BauGB)  

Zweckbestimmungen 
 

 
Parkanlage  

 
 

 
Spielplatz 

 

        V 
 

 
Verkehrsgrün 

 

Wasserflä chen und Flä chen für die Wasserwirtschaft, 
den Hochwasserschutz und die Regelung des 
Wasserabflusses  
 

 
 

Wasserflä chen  
(§  9 (1) Nr. 16 BauGB) 

 

 
Ü

 
Überschwemmungsgebiet  

 

Kennzeichnungen  
 Umgrenzung von Flä chen, deren Bö den mit 

umweltgefä hrdenden Stoffen belastet sind  
(§  9 (5) Nr. 3 BauGB)  

Nachrichtliche Übernahmen  
 Einzelanlagen, die dem Denkmalschutz 

unterliegen  
(§  9 (6) BauGB)   

 Denkmalschutzbereich  
(§  9 (6) BauGB)  

 
mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu 
belastende Flä chen   
(§  9 (1) Nr. 21 und (6) BauGB)  

 
  

 D

 

 

 D 

Balkone sind bis zu den Maß en von 1,50 m Tiefe und 7,50 m Breite au ß erhalb der 

festgesetzten Baugrenzen zulä ssig. 

Zwischen den Punkten A und B sind Überschreitungen bis zu einem Ma ß  von 3,00 

m Tiefe zulä ssig. Zwischen den Punkten C und D sowie zwischen den  Punkten E 

und F sind Überschreitungen bis zu einem Ma ß  von 2,50 m Tiefe zulä ssig. 

Die Anlage einer Laderampe mit Überdachung ist allgemein zulä ssig im Bereich 

zwischen den Punkten A und G in einer Tiefe bis zu einem Ma ß  von 4,00 m auß er-

halb der Baugrenze. 

4 Grünfestsetzungen 
(gemä ß  §  9 (1) Nr. 20 und 25 BauGB) 

4.1 Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flä chen für Maßnah-
men zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft 
(gemä ß  §  9 (1) Nr. 20 und 25 BauGB) 

Innerhalb der durch die Signatur erfassten Bereiche werden gemä ß  §  9 (1) Nr. 20 
und Nr. 25 BauGB Nutzungsregelungen, Maß nahmen und Flä chen für Maß nahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft g e-
mä ß  der textlichen Festsetzungen unter Punkt 4.1.1 –  4.1.4 entsprechend der Vor-
gaben des landschaftspflegerischen Begleitplanes ausgewi esen. 

Die Pflanzungen sind in der nä chsten Pflanzperiode nach Fertigstellung der Str a-
ß enbaumaß nahmen durchzuführen. 

4.1.1 Neupflanzung großkroniger Laubbä ume (Gestaltungsmaß nahme G1) 

Auf den gemä ß  §  9 (1) 11 BauGB als Verkehrsflä chen festgesetzten Bereichen ist 
je 50 m² ein groß kroniger Laubbaum gemä ß  §  9 (1) 25a BauGB zu pflanzen. Dabei 
sind Bä ume 1. Ordnung mit einer Pflanzqualit ä t „Hochstamm, Stammumfang min-
destens 20-25 cm, gemessen in 1 m Hö he über Grund“ gemä ß  nachfolgender 
Pflanzauswahlliste zu verwenden. 

Pflanzenauswahlliste: groß kronige Laubbä ume 

Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus) 

Stiel-Eiche (Quercus robur) 

Gewö hnliche Esche (Fraxinus excelsior) 

Winter-Linde (Tilia cordata) 

Sommer-Linde (Tilia platyphyllos) 

 

4.1.2 Neupflanzung eines Solitä rbaumes (Gestaltungsmaß nahme G2) 

Als Ausgleich für den Verlust einer sehr markanten Blut -Buche aufgrund der Straß en-
bauarbeiten ist innerhalb der festgesetzten Verkehrsfl ä chen im Kreuzungsbereich der 
geplanten Stadtstraß e mit der Peterstraß e gemä ß  §  9 (1) 25a BauGB ein Solitä rbaum 
zu pflanzen. Zur Auswahl stehen hier die Bä ume 1. Ordnung der unter Maß nahme G1

genannten Pflanzen sowie zusä tzlich Blut-Buche (Fagus sylvatica Purpurea) mit einer 
Pflanzqualitä t „Solitä rbaum, Gesamthö he 7-9 m, Kronenbreite 4-6 m, Stammumfang in 
einer Hö he von 1 m über Grund von 45 bis 50 cm.“  

4.1.3 Neupflanzung bodenstä ndiger Gehö lze (Gestaltungsmaß nahme G3) 

Die nö rdlich der Stadtstraß e neu entstehende Straß enbö schung ist im Bereich der als 
Maß nahme G3 gekennzeichneten Flä chen gemä ß  §  9 (1) 25a BauGB geschlossen mit 
bodenstä ndigen Laubgehö lzen zu bepflanzen. Dabei sind bei einem Pflanzabstand von 
1,5 m x 1,5 m Bä ume 1. und 2. Ordnung mit einer Pflanzqualit ä t „Heister, 2 x v, 150-
200 cm, o. B.“ und Strä ucher mit einer Pflanzqualitä t „verpflanzte Strä ucher, 3-4 Tr., 
60-100 cm, o. B.“ gemä ß  nachfolgender Pflanzauswahlliste zu verwenden.  

Pflanzenauswahlliste: bodenstä ndige Laubbä ume 

Feld-Ahorn (Acer campestre) 

Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus) 

Hainbuche (Carpinus betulus) 

Esche (Fraxinus excelsior) 

Vogel-Kirsche (Prunus avium) 

Stiel-Eiche (Quercus robur) 

Eberesche (Sorbus aucuparia) 

Pflanzenauswahlliste: Strä ucher 

Roter Hartriegel (Cornus sanguinea) 

Haselnuss (Corylus avellana) 

Weiß dorn (Crataegus monogyna) 

Pfaffenhütchen (Euonymus europaeus) 

Wild-Apfel (Malus communis) 

Schlehe (Prunus spinosa) 

Wild-Birne (Pyrus communis) 

Faulbaum (Rhamnus frangula) 

Hunds-Rose (Rosa cania) 

Wein-Rose (Rosa rubiginosa) 

Schneeball (Viburnum opulus) 

- Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverord-
nung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990  (BGBl. I 
S. 132), zuletzt geä ndert durch Artikel 3 des Gesetzes zur Erleichterung von In-
vestitionen und der Ausweisung und Bereitstellung von Wohnbauland vom 22. 
April 1993 (BGBl. I S. 466) 

- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpl ä ne und die Darstellung des Plan-
inhaltes (Planzeichenverordnung - PlanZV 9O) vom 18.12.1990 (BGBl. I, S. 58)  

- Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung –  BauO 
NRW) vom 01.03.2000  (GV. NRW S. 256), zuletzt geä ndert am 11.12.2007 (GV.  
NRW, S. 708) 

- Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 26.09.2002 (BGBl. I S. 3830) zuletzt geä ndert am 06.01.2004 durch 
Artikel 7 des Gesetzes zur Neuordnung der Sicherheit von technischen Arbeit s-
mitteln und Verbraucherprodukten (BGBl. I S. 2)  

- Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes -Immissionsschutzgesetz 
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Lä rm- TA Lä rm) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 26.08.1998 (GMBl. S. 503)  

- Gesetz zur Sicherung des Naturhaushalts und zur Entwicklung der Landschaft 
(Landschaftsgesetz - LG) für das Land Nordrhein-Westfalen (GV. NRW. 1980 S. 
568) zuletzt geä ndert am 17.12.2003 (GV. NRW. 2003 S. 808) 

- Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
25.03.2002 (BGBl. I S. 1193), zuletzt geä ndert durch Artikel 167 der Achten Zu-
stä ndigkeitsanpassungsverordnung am 25.11.2003 (BGBl. I S. 2304)  

- Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz –  LWG) 
vom 25.06.1995 (GV. NRW S. 926), zuletzt geä ndert am 12.12.2007 (GV. NRW 
S. 708) 

- Gesetz zum Schutz vor schä dlichen Bodenverä nderungen und zur Sanierung von 
Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 17. Mä rz 1998 (BGBl. I S. 502), zuletzt geä ndert 2001 
(BGBL. I S. 2331) 

- Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 12. Juli 1999 (BGBl. I S. 1554)  

- Berücksichtigung von Flä chen mit Bodenbelastungen, insbesondere Altla sten, bei 
der Bauleitplanung und im Baugenehmigungsverfahren, gem. RdErl. d. M. für 
Bauen und Wohnen, d. M. für Stadtentwicklung und Verkehr und d. M. für Um-
welt, Raumordnung und Landwirtschaft vom 15.05.1992 (MB NW 1992, S. 876)  

Diesem Bebauungsplan sind eine Begründung und ein Umweltbericht beigefügt 
gemä ß  §  2a und §  9 Abs. 8 BauGB. 

Der Begründung sind als Anlagen  

- ein Gutachten zum Lä rm-Immissionsschutz 
- ein Landschaftspflegerischer Beg leitplan und 
- die Entwurfsplanung zum Ausbau der geplanten „Stadtstraß e“ beigefügt. 

Sonstige Planzeichen 
 
 Grenze des rä umlichen Geltungsbereichs des 

Bebauungsplanes  
(§  9 (7) BauGB) 

 Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. 
von Baugebieten oder Abgrenzung des Maß es 
der Nutzung innerhalb eines Baugebietes (z.B. 
§  1 (4), §  16 (5) BauNVO) 

 Umgrenzung der Flä chen für bes. Anlagen/ 
Vorkehrungen zum Schutz vor schä dl. 
Umwelteinwirkungen im Sinne des BImSchG 
mit zugewiesener Ordnungsnummer 
(§  9 (1) Nr. 24 BauGB) 

 
  

 

 1 

 

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und 
Flä chen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Natur und Landschaft  
 

 Umgrenzung von Flä chen zum Anpflanzen 
von Bä umen, Strä uchern und sonstigen 
Bepflanzungen 
(§  9 (1) Nr. 25a BauGB) 

 

 

Übersichtskarte 1: 5000  

  
 
 
Dipl.-Ing. Stefan  Pricken 
Ö ffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
 

Stockder Straß e 24 
42857 Remscheid 
 

Telefon (02191) 97 53 - 1 
Telefax (02191) 97 53 - 30  
Email: info@vermessung-pricken.de 

 
Es wird bescheinigt, daß  die Darstellung des gegenwä rtigen 
Zustandes richtig und die Festlegung der stä dtebaulichen 
Planung geometrisch eindeutig ist. (§ 1 (1) der 
Planzeichenverordnung vom 18.12.1990) 

 
 
 

 
 

.................................................... 
Ö ffentl. best. Verm. Ing. 

 

A Planungsrechtliche Festsetzungen 

1 Art der baulichen Nutzung 
(gemä ß  §  9 (1) Nr. 1 BauGB) 

1.1 Kerngebiete - MK 
(gemä ß  §  7 (2) Nr. 7 BauNVO) 

Im MK-Gebiet sind Wohnungen ab dem 1. Obergeschoss allgemein z ulä ssig. In 
dem unmittelbar an der Stadtstra ß e gelegenen MK-Gebiet sind Wohnnutzungen im 
Erdgeschoss nicht zulä ssig. 

1.2 Nebenanlagen  
(gemä ß  §  14 (2) BauNVO) 

Gemä ß  §  14 (2) BauNVO sind in den Baugebieten und den ö ffentlichen Grünflä -
chen die der Versorgung der Baugebiete mit Elektrizitä t, Gas, Wä rme und Wasser 
sowie zur Ableitung von Abwasser dienenden Nebenanlagen als Ausnahme zul ä s-
sig, auch soweit für sie keine besonderen Flä chen festgesetzt sind. 

2 Maß der baulichen Nutzung  
(gemä ß  §  9 (1) BauGB i.V.m. § §  16, 17, und 18 BauNVO) 

Die Festsetzung über die Maß e baulicher Anlagen ergeben sich aus dem Planei n-
trag des jeweiligen Baugebietes entsprechend der Festsetzungen zu Grundfl ä chen-
zahl (GRZ), Geschossflä chenzahl (GFZ) und der Anzahl der zulä ssigen Vollge-
schosse.  

3 Überbaubare Grundstücksflä che 
(gemä ß  §  9 (1) Nr. 2 BauGB i.V.m. 23 BauNVO) 

Gemä ß  §  23 (5) BauNVO werden für die Baugebiete auf den nicht überbaubaren 
Grundstücksflä chen Nebenanlagen im Sinne des §  14 BauNVO zugelassen. Das 
Gleiche gilt für bauliche Anlagen, soweit sie nach Landes recht in den Abstandsflä -
chen zulä ssig sind oder zugelassen werden kö nnen. 

Gemä ß  §  23 (3) BauNVO ist eine Überschreitung der Baugrenze bei untergeordne-
ten Bauteilen bis zu einem Maß  von 1,00 m in der Tiefe und 6,00 m in der Breite 
zulä ssig. 

3.1    Überbaubare Grundstücksflä chen für MK 1 und MK 2  

(gemä ß  §  9 (1) Nr. 2 BauGB i.V.m. §  23 BauNVO) 

Für die Baugebiete MK 1 und MK 2 gelten zusä tzlich zu den in Punkt 3 zugelasse-

nen Überschreitungen folgende Festsetzungen:  
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 Kennzeichnung der Lä rmschutzbereiche  

i.V.m. Lä rmpegelbereichen gem. DIN 4109   
 
 
A - G 

Kennzeichnung von Bereichen, in denen 
Überschreitungen der Baugrenzen gem. 3.1 
der textlichen Festsetzungen zulä ssig sind. 

  
 Grenze des rä umlichen Geltungsbereiches 

der 1.  bzw. 2. Änderung 
  
 

 LSB A 

5 Immissionsschutzfestsetzungen 
(gemä ß  §  9 (1) Nr. 24 BauGB) 

5.1 Aktiver Schallschutz 

Innerhalb der mit der Ordnungsnummer 1 bis 2 bezeichneten und gem ä ß  §  9 (1) Nr. 
24 BauGB gekennzeichneten Flä chen sind Lä rmschutzanlagen für den aktiven 
Schallschutz mit einer Hö he von 4 m im Bereich 1, einer Hö he von 5 m im Bereich 2 
jeweils gemessen von der Stra ß enoberkante zu errichten. Die der Bebauung zuge-
wandte Seite der Lä rmschutzanlage 2 ist zur Vermeidung von Reflexionen schalla b-
sorbierend gemä ß  RLS 90 auszuführen. Innerhalb der mit der Ordnungsnummer 4 
bezeichneten Flä che ist eine Lä rmschutzanlage mit einer Hö he von bis zu 4 m ge-
messen von der Straß enoberkante zulä ssig. 

5.1.a Flä chen für besondere Anlagen zum Schutz vor schä dlichen Umwelt-

auswirkungen 

Innerhalb der mit der Ordnungsnummer 5 bezeichneten und gem ä ß  §  9 Abs. 1 Nr. 

24 BauGB gekennzeichneten Flä che ist eine Lä rmschutzanlage in einer Hö he von 

bis zu 4,50 m, gemessen von der Gradiente der Stadtstra ß e, zu errichten. Die O-

berkante der Lä rmschutzwand liegt im Norden des Grundstücks Peterstraß e 23 bei 

261,91 m ü. NN und ist abgetreppt auf bis zu 259,44 m ü. NN herab zu führen. Auf 

dem stä dtischen Flurstück 529 ergeben sich die NN-Hö hen aus der Gradiente der 

Straß e bei einer Hö he von 4,5 m Hö he der Wand, gemessen ab Gradiente. Abwei-

chungen um bis zu 0,3 m sind zulä ssig. Die Errichtung von Fundamenten, Stütz-

mauern oder Bö schungen, die zum Bau der Lä rmschutzwand erforderlich sind, 

kö nnen die Hö he der Wand, gemessen von der natürlichen Gelä ndehö he, verä n-

dern. 

5.2 Passiver Schallschutz 

Entlang der Fassadenfronten bzw. der Baugrenzen der in der Planzeichnung g e-
kennzeichneten Lä rmschutzbereiche A - Z (LSB A - Z) müssen zur Sicherung des 
Lä rm-Immissionsschutzes die Au ß enbauteile für Aufenthalts-, Büro- und Schlafrä u-
me entsprechend den Lä rmpegelbereichen nach DIN 4109 (Schallschutz im Hoch-
bau) ausgebildet werden und die Bauschalld ämmmaß e entsprechend der Tabellen 
8-10 der DIN 4109 sowie der Tabelle 2 der VDI-Richtlinie 2719 aufweisen. 

Als Mindestanforderung gilt hier für alle Bereiche der Lä rmpegelbereich I gemä ß  
DIN 4109 (dies würde einer Kennzeichnung des Lä rmschutzbereiches U gem. nach-
folgender Tabelle entsprechen), soweit keine abweichende Festsetzung durch 
Kennzeichnung eines Lä rmschutzbereiches getroffen wird.  

In nachfolgender Tabelle werden den in der Planzeichnung gekennzeichneten 
Lä rmschutzbereichen A –  Z jeweils nach Geschossen getrennt die entsprechenden 
Lä rmpegelbereiche (LPB I - V) der DIN 4109 zugeordnet. 

 

zugeordneter Lä rmpegelbereich gem. DIN 4109 Lä rmschutz-
bereich Erdgeschoss 1. Oberge-

schoss 
2. Oberge-

schoss 
3. Oberge-

schoss 

A I II II II 

B IV IV IV IV 

C II I I II 

D III IV IV IV 

E I I II II 

F II II I II 

G I I I II 

H I II I * 

I II II II II 

J III III III III 

K II II III III 

L III IV III IV 

M I II II III 

N II III III IV 

O III III IV IV 

P III III III IV 

Q V V V V 

R II III III III 

S II II II III 

T II I I I 

U I I I I 

V IV IV IV V 

W II II IV * 

X II III IV IV 

Y I II III III 

Z VI VI V V 

* In diesen Lä rmschutzbereichen sind max. 3-geschossige Bauten vorhanden bzw. 
zulä ssig. 

Die Gesamtbauschalldämmaß e R ẃ, res sind in Abhä ngigkeit des Verhä ltnisses der 
Wand- und Fensterflä chen und den Raumgrö ß en nach DIN 4109 für diese Fassaden 
einzuhalten. Insbesondere müssen auch Rolladenkä sten mindestens die gleichen Bau-
schalldämmaß e aufweisen wie die Fenster. Schlafrä ume müssen zusä tzlich mit entspre-
chend dimensionierten Schalldämmlüftern ausgestattet werden. 

5.2.1 

Abweichend von den geltenden übrigen Festsetzungen sind im MI 2 die der Stadtstraß e 

und ihren Knotenpunkten zugewandten Auß enbauteile gemä ß  den Anforderungen der 

DIN 4109 ("Schallschutz im Hochbau", aktueller Stand) auszubilden. Die Werte der Ta-

belle kommen demnach in dem MI 2-Gebiet nicht zu Anwendung. 

5.3   Zulä ssigkeit von Abweichungen von den getroffenen  
        Immissionsschutzfestsetzungen  

Es kö nnen gemä ß  §  31 BauGB Ausnahmen von den getroffenen Festsetzungen zuge-
lassen werden, soweit durch einen von der Landesregierung anerkannten Sachverstä n-
digen für Schallschutz nachgewiesen wird, dass gleichwertige Maß nahmen ausreichen. 

6 Zulä ssigkeit einer Laderampe innerhalb der Verkehrsflä chen

(gemä ß  §  9 (1) Nr. 2 und Nr. 11 BauGB)  

Angrenzend an das MK 2-Gebiet zwischen den Punkten A und G ist innerhalb des ver-

kehrsberuhigten Bereiches auf der Verkehrsflä che besonderer Zweckbestimmung die 

Anlage einer Laderampe mit Überdachung zulä ssig.  

7  Vom Bauordnungsrecht abweichende Maße der Tiefe der Abstandsflä chen   

gem. §  9 Abs. 1 Nr. 2a BauGB 

Es wird festgesetzt, dass für die mit der Ordnungsnummer 5 versehene Lä rmschutzwand 

abweichend von den Regelungen der Bauordnung NRW die Tiefe der Abstandsflä che 0 

(null) Meter beträ gt. Dies umfasst auch ggf. erforderliche Bö schungen, Stützmauern oder 

Fundamente, die auf Wohnhausseite über das natürliche Gelä nde hinaus ragen kö nnen. 

B Nachrichtliche Übernahmen/ Kennzeichnungen  

Gemä ß  §  9 (6) BauGB werden nach DSchG NW in den Bebauungsplan die vom Gel-
tungsbereich erfassten Baudenkmä ler nachrichtlich übernommen. Innerhalb des Plan-
gebietes sind drei Altstandorte (Altstandort einer Tankstelle, ehemalige Hausmülldepo-
nie sowie ehemaliges Gaswerk) bekannt.  

 

Gemä ß  §  9 (5) Nr. 3 BauGB werden die entsprechenden Fl ä chen im Bebauungs-
plan hinsichtlich eventuell erforderlicher Sicherungsma ß nahmen planungsrechtlich 
gekennzeichnet. Die notwendigen Ma ß nahmen sind aufgrund von Untersuchungen 
festzustellen.Das gemä ß  §  112 LWG NW durch ordnungsbehö rdlicher Verordnung 
festgesetzte Überschwemmungsgebiet (vgl. Ordnungsbeh ö rdliche Verordnung vom 
01.02.2002) wird gem. §  9 (6) BauGB nachrichtlich in den Bebauungsplan über-
nommen. Weiterhin wird durch einen entsprechenden Hinweis auf die daraus ent-
stehenden Anforderungen gemä ß  Landeswassergesetz hingewiesen.  

C    Hinweise 

C1 Archä ologische Bodenbefunde 

Im Plangebiet muss mit archä ologischen Bodenfunden und – befunden gerechnet 
werden. Auf die Melde-/ Erhaltungspflicht gemä ß  § §  15-16 Denkmalschutzgesetz 
NW (DSchG NW) wird hingewiesen. 

C2 Meldepflicht von Waffen-, Sprengkö rper- und Munitionsfunden 

Die mit der Bauausführung beauftragten Firmen haben beim Vorfinden von Kamp f-
mitteln umgehend den Kampfmittelr ä umdienst oder eine Polizeidienststelle zu in-
formieren und deren Anweisungen Folge zu lei sten. 

C3 Gewä sserschutz 

Der Retentionsraum der Wupperaue darf nicht in Anspruch genommen werden. Bei 
Inanspruchnahme des Gewä ssers oder dessen Uferbereiches durch Bepflanzu n-
gen, Erhö hen oder Vertiefen der Erdoberflä che sowie Herstellen, Verä ndern oder 
Beseitigen von Anlagen ist gem. §  113 Landeswassergesetz NW ein Genehmi-
gungsverfahren unter Beteiligung des Wupperverbandes durchzuführen. 

C4 Denkmalschutz 

Änderungen von denkmalgeschützten baulichen Anlagen oder Teilen baulicher 
Anlagen unterliegen der Genehmigungspflicht nach §  9 DSchG NW. Dies gilt auch 
dann, wenn die bauliche Maß nahme unter §  1 der Freistellungsverordnung vom 
05.09.1978 (GV NW S. 526) fä llt. Die Genehmigung ist zu erteilen, wenn die Ände-
rungen unter Wahrung der denkmalwerten Eigenart des Denkmalbereiches vorg e-
nommen werden.  

D RECHTSGRUNDLAGEN UND ANLAGEN 

Dieser Bebauungsplan beinhaltet die Vorschriften gem ä ß  

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.12.2006 
(BGBl. I S. 3316) 
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